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MEDIENEINLADUNG 

 

7. Februar 2017 

Die Mediathek Wallis - Martinach präsentiert eine Ausstellung 
«Spécimens. Auf der Suche nach Raymond Farquets Wallis »  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Als leidenschaftlicher Wanderer und Beobachter hat der Schriftsteller Raymond 
Farquet Augenblicke, Empfindungen und Atmosphären eingefangen, um sie in der 
Form literarischer, fotografieähnlicher Bilder wiederzugeben. Eine Region, ihre 
zahlreichen Facetten sowie ihre ungestümen Bewohner fanden auf diese Weise 
Einzug in seine bissigen „Blitzerzählungen“. 
   
Die Mediathek Wallis - Martinach ist in die Fussstapfen des erst vor kurzem 
verstorbenen Schriftstellers getreten und hat ihre eigenen Sammlungen 
auskundschaftet, auf der Suche nach Objekten, die für Farquets Welt 
charakteristisch sind. Farquets gesprochenen Texte, die man sich in aller Ruhe 
anhören kann, bilden das Herzstück der Ausstellung, in der ebenfalls 
unveröffentlichte, überraschende Fotografien zu entdecken sind.  
 
Die Dienststelle für Kultur lädt Sie herzlich ein zur Medienkonferenz mit 
anschliessender Führung durch die Ausstellung am 
 

Dienstag, den 14. Februar um 10.30 Uhr 
Mediathek Wallis-Martinach - Avenue de la Gare 15 - Martinach 

(5 Minuten zu Fuss vom SBB-Bahnhof). 
 
Damian Elsig, Direktor der Mediathek Wallis, Sylvie Délèze, Direktorin der 
Mediathek Wallis-Martinach und Ausstellungskommissarin, Alexia Rey, 
Verantwortliche für Kulturvermittlung und Jean-Luc Farquet, Sohn des 
Schriftstellers, werden Sie anlässlich dieser Medienkonferenz begrüssen.  
 
Die vollständige Dokumentation wird Ihnen vor Ort überreicht. Sie finden diese 
auch auf der Webseite www.vs.ch unter den üblichen Rubriken.  

Freundliche Grüsse 

 André Mudry 
 Informationschef 
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MEDIENMITTLEILUNG 

14. Februar 2017 

Die Mediathek Wallis - Martinach präsentiert eine Austellung 
„Spécimens. Auf der Suche nach Raymond Farquets Wallis“ 
 
(IVS).- Vom 17. Februar bis 1. Oktober 2017 zeigt die Mediathek Wallis - 
Martinach eine originelle Ausstellung zur Würdigung der nuancenreichen 
Prosa Raymond Farquets. Der vor kurzem verstorbene Walliser Schriftsteller 
hat seine Manuskripte im letzten Jahr der Mediathek Wallis - Sitten vermacht. 
Mit der Ausstellung gehen die Verantwortlichen innovative Wege, indem sie 
durch eigene Archivfotografien Raymond Farquets Werk veranschaulichen. 
 

Raymond Farquets Wahrnehmung des Wallis 
Als leidenschaftlicher Wanderer und Beobachter hat der Walliser Schriftsteller 
Raymond Farquet (1930-2016) Augenblicke, Empfindungen und Atmosphären 
eingefangen, um sie in der Form literarischer, fotografieähnlicher Bilder 
wiederzugeben. Eine Region, ihre zahlreichen Facetten sowie ihre Bewohnerinnen 
und Bewohner fanden auf diese Weise Einzug in seine bissigen „Blitzerzählungen“. 
In seinen Schilderungen tummeln sich temperamentvolle Figuren wie der 
provinzielle Kleinbürger, der neureiche Bergler, der habsüchtige Immobilienmakler, 
Reiseveranstalter, aber auch politische Figuren der 1980er Jahre. Seine pointierten 
Textausschnitte werden die Besucherinnen und Besucher mit Sicherheit zum 
Staunen oder auch zum Schmunzeln bringen.  
 

Eine Ausstellung wie ein Spaziergang  
Indem die Mediathek Wallis - Martinach Textausschnitte Raymond Farquets mit 
Fotos und Filmen ihrer eigenen Sammlung in Verbindung brachte, kreierte sie eine 
Art „Streifzug durch Raymond Farquets Wallis“. Am Anfang stand eine Frage oder 
Hypothese: „Gelingt es den Fotografen, die sich vor Farquet oder zur gleichen Zeit 
für dieselben Themen interessiert haben, den Wahrnehmungen des Poeten 
gerecht zu werden?“ Die Ausstellung spielt mit möglichen Parallelen und illustriert 
die Texte mittels Archivfotografien. Ein gesprochener Text, den man sich in aller 
Ruhe anhören kann, bildet das Herzstück der Ausstellung, in der unveröffentlichte, 
überraschende Fotografien zu entdecken sind. Jeder Ausstellungsbesucher erhält 
einen Situationsplan und einen Audioguide und wird aufgefordert, „den 
verschiedenen Facetten von Raymond Farquets Wallis“ zu begegnen.   
 

Eine Ausstellung wie ein „grosses gesprochenes Buch“  
Die Mediathek Wallis - Martinach erfüllt museale, archivistische und 
bibliothekarische Aufgaben und kümmert sich somit um das Zusammenführen, 
Sammeln und Archivieren von Fotografien, Filmen und Tonaufnahmen. Der 
Grossteil ihrer Kollektionen handelt vom Wallis. Die Mediathek Wallis - Martinach 
stellt den Ton oder „das gesprochene Buch“ ins Zentrum der Ausstellung und geht 
mit Spécimens neue Wege. Vorgelesen wird das literarische Werk vom 
Schauspieler Frédéric Lugon, dessen Stimme der Hörerschaft der RTS-Espace2 
vertraut ist.  
 
 

 



 

  

 

Kontaktpersonen 

 
- Sylvie Délèze, Direktorin der Mediathek Wallis - Martinach, 

sylvie.deleze@admin.vs.ch, 027 607 15 45 
 

- Alexia Rey, Koordinatorin des Projekts und Kulturvermittlerin der 
Mediathek Wallis - Martinach, alexia.rey@admin.vs.ch , 027 607 15 46  

 
 
Präsentationsdossier und lizenzfreie Illustrationen zum Herunterladen: 
https://www.vs.ch/de/web/culture/medienmitteilung 
 
 
Die Ausstellung „Spécimens. Auf der Suche nach Raymond Farquets Wallis“ 
Mediathek Wallis - Martinach  
Avenue de la Gare 15 – Martinach  
Vom 17. Februar bis 1. Oktober 2017, täglich geöffnet von 13 Uhr bis 18 Uhr.   
Vernissage am Donnerstag, den 16. Februar um 18 Uhr.  
Kulturvermittlungsprogramm: Führungen, Filmvorführungen, Anlässe und 
besondere Abende. Weitere Infos unter www.mediatheque.ch. 
Die Mediathek Wallis - Martinach bietet Schulklassen einen besonderen 
pädagogischen Rundgang an. Eintritt und Führungen sind in diesem Rahmen 
gratis. Für den Empfang der Schulklassen der Sekundarstufe wurde passend zur 
Ausstellung ein pädagogisches Dossier entwickelt. Die Klassen des 2. Zyklus der 
Primarstufe sind ebenfalls willkommen: Auf sie wartet einen Rundgang, der wie 
eine Art Einführung in die Welt der Literatur ist.  
Der Inhalt und die Dauer der Rundgänge können an die Erwartungen der 
Lehrpersonen angepasst werden. Gerne besprechen wir dies mit Ihnen.  
Auskunft und Reservationen: 027/607.15.46 oder 027/607.15.40 
Kontakt: mv-martigny-mediation@admin.vs.ch  
Weitere Infos unter www.mediatheque.ch   
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Die Ausstellung im Überblick 
 
 

Spécimens  

Auf der Suche nach Raymond Farquets Wallis 
Eine Ausstellung wie ein grosses « gesprochenes Buch »   
Vom 17. Februar bis 1. Oktober 2017 in der Mediathek Wallis-Martinach  
 
Spécimens weckt das Interesse für Literatur, gewährt einen Einblick in die vielseitige 
audiovisuelle Walliser Sammlung und lädt ein zum Betrachten, Hören und Flanieren.  
 
„Ein repräsentatives Exemplar aus einer Menge gleichartiger Dinge“: Soweit die 
Definition des Worts „spécimen“ (Musterexemplar) im Wörterbuch Le Petit Robert. Die 
Mediathek Wallis-Martinach stützte sich auf diesen Begriff, um im Labyrinth der 
audiovisuellen Walliser Sammlung Fotografien zu wählen, die Gegenstand einer literarischen 
Kreation Raymond Farquets hätten sein und als repräsentatives Exemplar seiner poetischen 
Welt hätten gelten können.  

 

1. Raymond Farquet (1930, Sitten - 2016, Genf), eine kurze Bio-Bibliografie 

Sei es in La Fuite (1980), in Voyage amoureux (1987), in den Peintures valaisannes (1997), 
im Lettre aux Bédjuis (1999), im famosen Valais en pièces détachées (1985) oder im Werk 
Genève en fauteuil (2015): Raymond Farquet verfasste unzählige Kurzgeschichten, in denen 
er Erinnerungen aufleben liess, Situationen festhielt, Dialoge nachkreierte.    

 

Als aufmerksamer literarischer Jäger gab er seine „Beute“ unter dem von ihm frei erfundenen 
Begriff „Blitz-Erzählungen“ zum Besten, durch das Prisma seiner Sicht- und Hörweise – 
seinen Mitmenschen, den Tieren, vor allem den Vögeln, und der Landschaft zuliebe. Figuren 
„von unten“ interessierten ihn ganz besonders, Aussenseiter, Krüppel, alle Vergessenen des 
Systems, aber auch diejenigen Leute, die Fertigkeiten und Berufe ausübten und Träger der 
sich daraus ergebenden Mentalitäten waren und die – als Farquet sie beobachtete und 
beschrieb – am Verschwinden waren.  

 

Zu Fuss erforschte er gewöhnlich sein „Jagdrevier“ – das Wallis, selbstverständlich und fast 
ausschliesslich, jedoch auch die Stadt Genf, die er im Verlauf seiner letzten Lebensjahre aus 
der besonderen Perspektive seines Rollstuhls beschrieb.  

 

Im Juli des vergangenen Jahres verliess Raymond Farquet unsere Welt, kurz nachdem er 
seine Manuskripte der Mediathek Wallis-Sitten vermacht und für diese Ausstellung, die den 
Schwerpunkt auf die Archivfotografie und sein Werk setzt – ein von der Mediathek Wallis-
Martinach entwickeltes Konzept –, seine Zustimmung gegeben hatte. 
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2. „Farquets Wallis“ auf alten Fotografien?   

Farquets Wallis hat verschiedene Gesichter: Land, dessen Talgrund immer mehr verstädtert, 
Bewohner tiefer Täler, Volk der Sonnenhänge, Gegend, in der eine wilde Fauna zu Hause ist 
und wo seltene Biotope überleben...   

 

Erst stellte der Schriftsteller den Fokus ein und suchte für seine Landschaften und skurrilen 
Porträts den besten Betrachtungswinkel. Dann bediente er sich seiner Sprache, seines Tons, 
seiner inneren Welt, um seine Porträt- und Atmosphärengalerie anzureichern. Provinzielle 
Kleinbürger, neureiche Bergler, die ihre Ländereien verkauft haben, habsüchtige 
Immobilienmakler und Krämer ohne jeglichen Sinn für Geschäfte und Gastfreundschaft, 
Reiseveranstalter, Präsidenten, Gemeindeschreiber der 1980er Jahre... Gemeinsam bilden 
diese Prototypen oder „Musterexemplare“ eine Art wirre Gesellschaft, die man mal 
schmunzelnd, mal zähneknirschend betrachtet. Diese durch Farquets kantig-geschliffene 
Feder sezierten Figuren verkörpern diejenigen Jahrzehnte, in denen das weisse Gold die 
Walliser Brieftaschen in Brand setze.  

 

Gelingt es den Fotografen, die sich vor Farquet oder zur gleichen Zeit für dieselben Themen 
interessiert haben, den Wahrnehmungen des Poeten gerecht zu werden? Die Ausstellung 
Spécimens, idem sie mit möglichen Parallelen spielt und Texte mittels Fotografien und 
Archivfilmen illustriert, thematisiert diese Frage kommentarlos.   

 

3. Eine Ausstellung wie ein „grosses gesprochenes Buch“ und fünf Stunden 
Hörvergnügen  

Indem die Mediathek Wallis-Martinach museale, archivistische und bibliothekarische 
Aufgaben erfüllt, kümmert sie sich um das Zusammenführen, Sammeln und Archivieren von 
Fotografien, Filmen und Tonaufnahmen. Der Grossteil ihrer Kollektionen handelt vom Wallis, 
aufgefasst als Region, als politische Einheit wie auch als kulturelles und gesellschaftliches 
Gefüge.  

Indem die Mediathek Wallis-Martinach dem Ton und insbesondere dem Vorlesen einen 
wesentlichen Platz einräumt, beschreitet sie mit Spécimens neue Wege. Vorgelesen wird 
das literarische Werk vom Schauspieler Frédéric Lugon, dessen Stimme der Hörerschaft der 
RTS-Espace2 vertraut ist, und wird so einem breiten Publikum zugänglich gemacht.  
Der gesamte Rundgang ruht auf dem Prinzip des Hörbuchs oder des „gesprochenen Buchs“.    
 
Wie soll das gehen? 
Jeder Ausstellungsbesucher erhält einen Situationsplan und einen Audioguide. Seinen 
Interessen und seiner Neugierde folgend, entdeckt er „die verschiedenen Gesichter von 
Raymond Farquets Wallis“.   
 
Auf dem Plan sind verschiedene Ortsnamen oder Gegenden eingezeichnet (beispielsweise 
Chamoson oder das Oberwallis), sowie dem Autor eigene Sachgebiete (z.B. Die Frauen bei 
Farquet; Abschied von der agro-pastoralen Welt oder Begräbnis eines Wildkrauts). Jeder 
Bereich ist mit sorgfältig selektionierten Fotografien illustriert, welche die in Farquets Werk 
charakteristischsten Orte und Themen versinnbildlichen. Manche Fotoporträts realer 
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Personen waren in der Sammlung der Mediathek Wallis-Martinach nicht aufzufinden. Diese 
wurden von der Grafikerin und Illustratorin Pauline Lugon zeichnerisch nachgebildet. 
 
Weiter bereichern mehrere Archivfilme diesen Spaziergang durch den 800 Quadratmeter 
grossen Raum, entlang der Ausstellungswände und -säulen: So die legendären Bilder der 
Ausgabe von 1978 des Berglaufs Sierre-Zinal oder die Herstellung einer Tschifere aus 
Haselnussstauden durch einen Bewohner des Val-d’Illiez. 
 
Nahezu überall sind Ausschnitte aus Raymond Farquets Werk zu lesen. Sie werden begleitet 
von der Aufforderung „weiterzulesen“ mittels eines Piktogramms, das skizzenähnlich den 
Titel des Buchs darstellt, aus dem der Ausschnitt stammt (ein Rucksack für Le Voyage 
amoureux, verstreute Schrauben und Bolzen für Le Valais en pièces détachées...). Diese 
Textpassagen bieten einen Einblick in Farquets „Blitz-Erzählungen“ oder in seine Walliser 
Kurzgeschichten.  
 
Über die Adioguides sind mehr als fünf Stunden gelesene Texte zu hören – daher die 
Möglichkeit für jeden Kartenträger, mit derselben Eintrittskarte drei Mal die Ausstellung zu 
besuchen. Freilich kann man sich für eine kürzere Besichtigung entscheiden: Eine Stunde 
erlaubt es, dank etlichen gelesenen Texten und Bildern, in Farquets Wallis einzutauchen.  
 
Das „Seitenlayout“ der Wände gleicht einem riesigen Buch und soll im Besucher die Lust 
wecken, sich in die bildlich dargestellten Erzählungen zu vertiefen.  
Szenografische Elemente verleihen dem Rundgang besondere Akzente, beispielsweise ein 
Modell des Genfersees (mit einem einzigen Ortsnamen: Genf, als geografischer Lebens- und 
Arbeitsstützpunkt Farquets), der Riegel von St-Maurice, der für den Engpass steht, der den 
Zugang zum vom Autor erfundenen Wallis sichert, oder ein Sarkophag, der einem seltenen 
und gefährdeten Wildkraut die letzte Ehre erweist: Dem carex microglochin, eine aus 
Patagonien stammende Art, die sich vereinzelt bis in die Alpen ausgebreitet hat, unter 
anderem hoch oben im Val des Dix. 
 
 

4. Audioguides VERSUS Audiobeschreibungen 

Parallel dazu wurde ein spezieller Rundgang für Blinde und Sehbehinderte ausgearbeitet 
(eine Premiere für die Mediathek Wallis-Martinach), in dem nebst literarischen Texten auch 
Audiobeschreibungen zu hören sind. Es handelt sich um eine von Thierry Grossenbacher 
produzierte Originalausarbeitung (Verein Dire pour voir : www.direpourvoir.ch), die eine 
Beschreibung ist von dem, „was in der Ausstellung zu sehen ist“: fotografisches Material, 
szenografische Elemente oder gezeichnete Porträts.   
Diese Kommentare wurden, ebenso wie die anderen Audio-Texte, in der Mediathek Wallis-
Martinach gelesen und aufgenommen. 
 

Der untenstehende QR-Code bietet Zugang zu diesem Audioinhalt: Es genügt Ihnen, den 
Code mittels einer App, die Sie direkt auf Ihr Smartphone herunterladen können (i-nigma, 
QR Code Reader,…), zu scannen.  
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5. Ein Film als Begleitung der Ausstellung: Raymond Farquet, pièces attachantes 

Spécimens wird begleitet von einem 44-minütigen Film, der von der Mediathek Wallis-
Martinach produziert wurde und auf DVD erhältlich ist. Unter dem Titel Raymond Farquet, 
pièces attachantes, hat das Team Film & Ton unseres Standortes diesen Film, der wie eine 
Reise durch Farquets poetische Welt aus der Sicht einiger seiner leidenschaftlichsten 
Leserinnen und Leser ist, realisiert und produziert.  

Die Verschiedenartigkeit der Darsteller, die inszenierten Gedanken und die Schönheit der 
Aussenaufnahmen machen aus diesem Film ein reichhaltiges Dokument, dessen Abenteuer 
am 6. Mai 2016 an der Rue du Perron in Genf mit einem Interview von Raymond Farquet 
begann. 

 

6. Wortspiele, Rollenspiele, interaktive Spiele 

Abschliessend beinhaltet der Rundgang elektronische Spiele, um auf interaktive Art und 
Weise in die Literatur und alten Fotografien einzutauchen.  

Von „Was passt nicht dazu?“ über „Geotagge die Fotos von Spécimens“ bis zur realistischen 
Simulation einer Fusswanderung auf dem Weg Grimpette des Bédjuis: Es wurde an alle 
gedacht, von den Sportlichsten bis zu den Bedächtigsten.   

Kulturvermittlungsprogramm 

Donnerstag 2. März : Führung durch die Ausstellung, gefolgt vom „Festival du Film vert“ mit 
der Vorführung des Films Ceux qui nous nourrissent, ein Dokumentarfilm von Cesare 
Maglioni und Eline Müller. Etwa zehn Bauern aus dem Kanton Waadt erzählen, mit ihren 
Worten und ihrer Sensibilität, wie sie die Nahrung produzieren, die wir zum Leben brauchen. 

Montag 24. April : Geführter Besuch um 18:00 Uhr, gefolgt von einer Konferenz in Bildern 
des Photographen Laurent Geslin um 19:30 Uhr, welche aufzeigt, wie erfinderisch Tiere sein 
können, um die Urbanisierung ihrer Lebensräume zu überleben. 

Mittwoch 17. Mai : Diverse Ansätze für Interessierte an der Walliser Archäologie, ein 
Ermittlungs-workshop mit der «Association des jeunes archéologues de Martigny », ein 
geführter Besuch der Ausstellung Spécimens und einer Konferenz von Caroline Brunetti, 
kantonale Archäologin. 
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Freitag 19. Mai : Theaterabend « Raymond Farquet, textes et musique », von Sandrine 
Brunner und Damien Richard (compagnie les Planches et les Nuages)  

Donnerstag 15. Juni : Abend «Valais films » : Geführter Besuch um 18:00 Uhr, gefolgt von 
der  Ausstrahlung eines Films um 19 :30 Uhr. 

Im September : Traditionelles Lied aus Sardinien : « Ma Ter Dea », eine Veranstaltung von 
Marina Pittau und ihrer Musikanten, in Zusammenarbeit mit der Fondation du Patois. 

 

Entdecken Sie alle Details demnächst auf der Webseite der Mediathek Wallis – Martinach 
unter www.mediatheque.ch.  

 

Praktische Informationen 

 
Eine Ausstellung der Mediathek Wallis – Martinach, täglich geöffnet vom 17. Februar bis 1. 
Oktober 2017, von 13 Uhr bis 18 Uhr.  

Die Ausstellung wird begleitet von einem Kulturvermittlungsprogramm: Führungen, 
Filmvorführungen, Anlässe, besondere Abende.  

Weitere Infos unter www.mediatheque.ch  

Die Mediathek Wallis – Martinach bietet Schulklassen einen besonderen pädagogischen 
Rundgang an. Eintritt und Führungen sind in diesem Rahmen gratis. Für den Empfang der 
Schulklassen der Sekundarstufe wurde passend zur Ausstellung ein pädagogisches Dossier 
entwickelt. Die Klassen des 2. Zyklus der Primarstufe sind ebenfalls willkommen: Auf sie 
wartet eine Führung, die wie eine Art Einführung in die Welt der Literatur ist.  

Der Inhalt und die Dauer der Rundgänge können an die Erwartungen der Lehrpersonen 
angepasst werden. Gerne besprechen wir dies mit Ihnen.  

Vollständige Bibliografie 

 Genève en fauteuil, Genève : Éditions d'autre part, 2015  
 Les Jours s'en vont, je demeure, Vevey : L'Aire, 2012  
 La lettre aux Bédjuis, Vevey : L’Aire, 1999  
 Peintures valaisannes, Vevey : L’Aire, 1997  
 Sept cents ans de solitude, Lausanne : L’Aire, 1991  
 Les funérailles d’une herbe : la vallée d’Hérens, Lausanne : L’Aire, 1990  
 Le voyage amoureux, Lausanne : L’Aire, 1987  
 Le Valais en pièces détachées, Lausanne : L’Aire, 1985  
 Le vagabond, Lausanne : L’Age d’Homme, 1981  
 La vengeance, Lausanne : L’Age d’Homme, 1980  
 La fuite, Genève : Poésie vivante, 1980  

 
Auskunft und Reservationen : 027/607.15.46 oder 027/607.15.40 
mv-martigny-mediation@admin.vs.ch 






